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Zusammenfassung:

Der Verwaltungsind derzeit sechs weitere Namensvorschldage zur Benennung der Stralle im Bereich
des Bebauungsplans Marienburger StraRe bekannt. Die 2023 vom Gemeinderat beschlossenen Richt-
linien zur Stralenbenennungfordern unteranderem die Vermeidung von Verwechslungsgefahren,
beieinerBenennungnach einerPerson einen lokalen Bezug sowie eine Wartefrist von finf Jahren
nach demTod derzu ehrenden Person. Daalle vorliegenden Vorschlage in mindestens einem Punkt
vondiesenVorgabenabweichen, rat die Verwaltung dem Gemeinderat, Ausnahmen von den Regeln
nur bei Vorliegen sehrguter Griinde zu beschlieBen.



Bericht:

2.1.

2.2

2.2.1.

2.2.2.

2.2.3.

Anlass / Problemstellung

Der Gemeinderathatam 9. Marz 2023 die Grundsatze zur Benennungvon StralRen be-
schlossen. Mitden Grundsadtzen wurde unteranderem ein Rahmen fiirden Inhalt einer Be-
nennung geschaffen werden, an dem ssich Verwaltung und Gemeinderat seitdem gehalten
haben.

Sie haben jedoch keinen rechtsverbindlichen Charakter, die zustandigen Gremien bleiben
im jeweiligen Einzelfall freiinihrer Entscheidung. Daherkann der Gemeinderat bei der Be-
nennungderStralle im Bereich des Bebauungsplans der Marienburger StralBe von den
Grundsatzen auch abweichen.

Sachstand
Grundsatze zur Benennungvon StraRen

Stralennamen und Hausnummern dienenin ersterLinie der Orientierung und der Auffind-
barkeitaller Liegenschaften sowie der Gewahrleistung der 6ffentlichen Sicherheit und Ord-
nung. StraBen sollten dahersobenanntwerden, dass es zu keinen Verwechslungen kom-
men kann. In denvom Gemeinderat beschlossenen Grundsétzen zur Benennungvon Stra-
Renwurde daherfestgelegt, dass gleichklingende Namen, die zur Verwechslung fihren
kénnen, zuvermeidensind (lll. 2)

Zudemistinden Grundsatzen festgelegt, dass bei einer Benennungeiner Strale nach einer
Persondiese einen Bezugzu Tiibingen haben (IV. 3) und seit mindestens flinfJahren ver-
storbenseinsoll (1V. 2).

Stellungnahme derVerwaltungzu den eingegangenen Vorschlagen
Immanuel-Kant-StraRe (Vorschlag aus dem OBR Stidstadt)

Widerspricht Punkt 1V. 3der Grundséatze zur Benennungvon StralRen, dass die zu ehrende
Person einen Bezugzu Tibingen habensoll.

Reichenweier StralRe (FDP, 72a/2026)

Der Vorschlagstelltzwar einen Bezug zu Frankreich her, die Begriindung fir die Auswahl
des Ortes Riquewihrals Geburtsort von Herzog Ulrich, ist aus Sicht der Verwaltung proble-
matisch. Herzog Ulrich wareinerder gewalttatigsten Herrscher Wirttembergs. ErlieR u.a.
den Aufstand des Armen Konrad blutig niederschlagen und ermordete eigenhdndig seinen
Stallmeister Hans von Huttenim Schonbuch.

Thekla-Waitz-Strae (CDU, 72b/2026)

Thekla Waitzistaus Sicht der Verwaltung grundsatzlich eine geeignete Person, nach der ei-
ne StraRe benannt werden konnte. Allerdings hat auch sie keinen Bezug zu den umgeben-
denStraennamen. Wenn dieser Bezug nicht berlcksichtigt werden soll, misste dieser
Vorschlagin Konkurrenzzu anderen Namensvorschlagen bewertet werden.



2.2.4.

2.2.5.

2.2.6.

KarolaBloch (AL/GRUNE, 72¢/2026)

KarolaBloch wurde intédz geboren. Anders als Breslau oder Danzig gehorte £tddz nie zum
Deutschen Reich, sondern seit Jahrhunderten zu Polen. Damit passt der Vorschlag nicht zu
denumgebenden StraBennamen.

Marie-Luise Jahn (Vorschlagaus der Biirgerschaft)

Marie-Luise Jahn, seit 1954 Marie-Luise Schultze-Jahn, wurde am 28. Mai 1918 in Gut Sand-
lack in OstpreuRen geboren. Sie war eine deutsche Widerstandskampferin gegen den Nati-
onalsozialismus. Ab 1940 studierte sie Chemiein Miinchen. Nach der Hinrichtung der An-
fihrerderWiderstandsgruppe WeiRe Rose im Februar 1943 sorgte sie zusammen mit Hans
Leipeltdafiir, dass das letzte Flugblatt der WeilRen Rose weiterhin verbreitet wurde. Der
»Volksgerichtshof“verurteilte sie im Oktober 1944 zu zwolf Jahren Zuchthaus. Nach dem
Kriegstudierte Marie-LuiseJahn Medizinin Tibingen, dort promovierte sieauch.

Der Vorschlag ware grundsatzlich sehrgut geeignet. Allerdings gibt esin Tlibingen bereits
die ,JahnstraRe”in Hirschau, so dass hier eine Verwechslungsgefahr besteht.

Andreas Feldtkeller (Vorschlag aus der Birgerschaft)

Andreas Feldtkeller wurde 2018 unteranderem fiir seine Verdienste um das damals neue
Konzepteines gemischten Stadtquartiers, dem Franzésischen Viertel, mit der Hélderlin-
Plakette ausgezeichnet. Die jetzt zu benennende StraBe ware die letzte Chance, eine StraRe
nach Andreas Feldtkellerin der Ndhe seines Wirkens zu vollziehen. Alternativ wird vorge-
schlagen, den Franzdsischen Platzumzubenennen.

Aus Sicht derVerwaltungstellt die Umbenennung des Franzdsischen Platzes nach Andreas
Feldtkellereinesinnvolle Idee dar. Allerdings besteht hier kein Zeitdruck, so dassdieinden
Grundsatzen vereinbarte Fristeiner Umbenennung frithe stens flinfJahre nach dem Tod -
Feldtkellerstarb 2024 - eingehalten werden kdnnte.

VorgehenderVerwaltung

Eine Abweichungvon den Grundsatzen ist moglich. Aus Sicht der Verwaltung sollten jedoch
sehrgute Griinde vorliegen, die dies rechtfertigen, da andernfalls die Grundsatze ihren
Wert verlieren. Ob diese Griinde vorliegen, muss der Gemeinderat im Einzelfallentschei-
den.



	OLE_LINK1
	OLE_LINK2
	OLE_LINK3
	Anlage
	Beratungsfolge
	Typ
	SMC_BM_VOTEXT5
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung

